
Drittes Kapitel. Der gothifche Styl. B 

knüpfung der Haupttheile einer Bafis dienen. Auch hier finden wir leife, allmäh- 
liche, weiche Uebergänge. In verwandtem Geift find die Kapitäle behandelt. 
Da die verticale Richtung bei ihnen nicht aufhört fondern felbft in der Gewölbe- 

Fig. 562. Dom zu Köln, Chorpfeiler. (Baldinger nach Schmitz.) 

bildung bis zum Scheitelpunkt ftetig fortwirkt, fo durfte auch hier der Punkt, 

wo das fanfte Zufammenneigen der auffteigenden Einzelglieder beginnt, nur leicht 

angedeutet werden. Wenn der romanifche Styl den Anfang feines entfchiedener 

_ gekrümmten, ftärker in fich gefpannten Rundbogens durch ein kräftig fculpirtes,


